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Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das 2. Quartal 1868 wolle man auswärts bei der nächſt en 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thir 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. März. N 

— Den vier beſtehenden Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſionen find 
ihre Geſchäftskreiſe derart abgegrenzt, daß von der 1. der Ankauf 
der Remonten in Oſtpreußen und Litthauen, von der 2. der in 
den Landesthetlen zwiſchen Oder und Weichſel, von der 3. der in 
den Landestbeilen zwiſchen Oder und Elbe, mit Einſchluß von 
Schleswig⸗Holſtein und von der 4. endlich der Remonte-Ankauf 
in den Landesthetlen zwiſchen Elbe und Rhein übernommen wird. 
Mit der Erwerbung von Hannover und den Elbherzogthümern, 
wie mit der Etaverleibung Mea enburgs in den norddeutſchen 
Bund, welche ſämmtliche Länder vortreffliche und zum Zeil boch 
veredelte Pferderacen beſitzen, darf die Remontirung der preußtſch⸗ 
norddeutſchen Armee auch für den höchſten Bedarf von Pferden 
als vollkommen im Inlande geſichert und gedeckt angeſehen wer- 
den, und zwar in einer Qualität der Thiere, wie dieſelbe ſich, 
England ausgenommen, ſonſt wohl in keinem Lande Europas gleich 
vorzüglich finden dürfte. Zur Zeit iſt zwar erſt ein Remonte- 
Depot zu Neuhaus in Hannover neu errichtet worden, doch ſollen 
wie die „V. Ztg.“ hört, noch mehrere derartige Depots in den 
annektirten Landestheilen errichtet werden. 

— Zur Zeit befipt die preußiſch⸗norddeutſche Armee folgende 
höhere und niedere Lehranſtalten: Die Kriegs-Akademie zu Berlin, 
bei welcher für den diesmaligen Lebr-Kurſus die Zahl der zu der- 
ſelben kommandirten Offiziere 160 beträgt, die jedoch demnächſt 
ebenfalls noch die entsprechende Erweiterung erfahren wird; die 
ſechs Kriegsſchulen zu Potsdam, Erfurt, Neiſſe, Engers, Kaſſel 
und Hannover; die vereinigte Artillerie- und Ingenicurſchule in 
Berlin; die Militär-Reitſchule in Hannover; die Central-Zurn- 
anſtalt in Berlin; die Schteßſchule in Spandau; die Artillerie- 
Schteßſchule und die Oberfeuerwerker-Schule in Berlin; die Ka- 
dettenhäuſer in Berlin, Potsdam, Wablſtatt, Culm, Bensberg, 
8 Das mediziniſch-chlrurgiſche Fetedrich⸗ 
Wulhelms-Juſtitut, die Militäc-Roßarzt-Schule. Die drei Unter⸗ 
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tine endlich die Marine-Schule in Kiel. Die meiften dieſer An- 
falten und Inſtttute reichen jedoch für den gegenwärtig fo außer- 
ordentlich geſteigerten Bedarf der Armee nicht mehr zu und ſteben 
auf dieſem Gebiet deshalb jedenfalls noch die entſprechenden Er- 
weiterungen der vorhandenen Anſtalten oder die neue Einrichtung 
von ſolchen in Ausſicht. Neu binzugetreten find im letzten Jahre 
bereits die Krlegsſchulen zu Kaſſel und Hannover, die beiden Ka- 
dettenbäuſer in Oranienftein und Plön, und die Unteroffizter-Schule 
in Biberich. Neu errichtet überhaupt die Artillerte-Schleßſchule in 
Berlin. In Ausſicht genommen iſt außerdem eine Telegraphen⸗ 
Schule behufs der Ausbildung geeigneter Mannſchaften für den 
Feld-Telegraphendienſt. Nachrichten zufolge, welche der „V. Ztg.“ 
zugegangen, ſoll es außerdem auch in der Abſicht lie den, eine be— 
ſondere Militär-Elſenbahnſchule ins Leben treten zu laſſen, um jo 
durch praktiſche und theoretiſche Unterwetſung ſich die geeigneten 
Mannſchaften für den Betrieb der Elſenbahnen, deren Wiederher⸗ 
ſtellung, ſachgemäße Zerſtörung ze. in der Armee ſelbſt vorzubilden. 
Endlich fol die geſammte Militär-Strafgefepgebung einer Reviſion 
unterworfen werfen und wird zu dieſem Behufe demnächſt eine be- 
ſondere Kommiſſton eingejept werden. 

Auslaud. 

Wien, 18. März. Die in der Freitagsſitzung der unga- 
tiſchen Delegation durch den Mund des Gente-Majors Goyczy 
abgegebene Erklärung des Reichs -Kriegsmintſters, in Betreff des 
$ 5 des XII. Geſetzartikels vom Jibre 1867, hat zu den ver- 
ſchledenſten Auffaſſungen geführt. Es beſtehen noch allenthalben 
Zweifel, wie das Geſetz in der Praxis durchgeführt werden ſoll. 
Nach einer Mitthellung der „Mil. Ztg.“ dat daſſelbe dabin die 
Auslegung gefunden, daß die in dem Geſetze begründete Einheit 
in der Leitung, Führung und inneren Organtſatton der Armee die 
Verlegung der in den Ländern der ungartſchen Krone rekrutirten 
Truppen nach Ungarn nicht behindern, daß dieſe ſegar durch die 


in Ausſicht ſtehende Annahme des neuen Wehrſyſtems, wodurch die 


Truppen in nähere Beziehung zu ihren Rekruttrungsbeztrken treten, 
E erſcheinen. Jevoch ſoll die Verlegung der Truppen nicht 
dates daß die Regimenter in ihre reſpektiwen Bezirke 
Bandesvertbeibige dielmehr ſollen dieſelben je nach Ermeſſen des 
‚Bungs-Minifteriums ihre temporären Diolotattonen 

erhalten. Sämmtliche Truppen der ungartſchen Krone werden 

einem ungariſchen Generalate unterſtellt fein, das im Einverneh- 

men mit dem Landesveribeligungs⸗Mintſtetlum und im Sinne der 

von Sr. Majeſtät dem Katjer und König als Armee-Oberkomman- 

danten, durch das Organ des Reichs-⸗Kriegemintſtetiums berab- 

langenden Inſtruktionen die Leitung und Führung der Truppen 

handhaben wird. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß nach diejer Aus⸗ 

legung des Geſetzes, über welche der ungartſche Landesvertheidigungs⸗ 

Miaiſter mit dem Reichs-Kriegemintſter ſich schließlich geeinigt ha⸗ 
ben ſoll, dem erſteren auch über die Siebenbürgen, Kroatien und 

Slavonten angehörenden Tiuppen die Machtbefugniß zuſteht. Er 

iſt ſonach berechtigt, nach ſeinem Gutdünken Truppen ungariſcher 

Nationalität in dieſe Kronländer zu verlegen. Für die ungariſchen 

Kronländer iſt das Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht angenom- 


Spitze getrieben worden jet 
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men worden, und es ſoll die Abſicht vorliegen, die Befreiung vom 
Milttärſtande ſehe zu erſchweren. Die Landwehr wird die Be- 
nennung „Honved“ führen. Dies ſiad ungefähr die Grundzüge, 
wie fie in Betreff der Ausü zung des Geſetzes zwiſchen dem Ketegs- 
miniſter FMe. Baron Kuhn und dem ungariſchen Landesvertbet⸗ 
digungs-Miniſter Grafen Andraſſy unter Beziehung des Sektlons- 
rathes Richard Gelich vereinbart worden fi.d. Letzterer dat das 
Drganifationsftatut für die Truppen der jenſettigen Reichsbälfte 
bereitö ausgearbeitet und daſſelbe ſoll nächſtens zur Berathung 
dem ungartſchen Reichstage vorgelegt werden. 

* Aus Kufſtein, 17. März, gebt uns folgende Notiz 
zu: Der Verkehr über den Brenner nimmt in großen Fortſcheitten 
zu. Mafjentransporte kommen in Hanf aus Bologna und Ferrara, 
Olivenöl, Schwefel und Fa:bholz aus Venedig, Baumwolle und 
Südfrüchte aus Teteſt, Manufackte, Maſchlnen, Kurzwaaren, Epı- 
ritos und Zucker aus Deutſchland. Die Ablieferung der Güter 
findet raſch ſtatt, indem man die zweimalige Grenzabfertigung auf 
einem Fürzeften Transportverzug einzujchränfen wußte. Neueſtens 
ſind die Stationen Breseta und Trieſt mit äußerſt billigen Fracht- 
ſätzen in den direkten Verkehr mit der Geenzſtatton Kafſtein ein- 
bezogen worden. Die kommerzielle Agentur in dieſer Station iſt 
berufen, alle Auskünfte über die Tarife und andere Verkehis⸗ 
A zenden zu ertbeilen, 

Paris, 18. März. Heute iſt die Kaiferliche Broſchüre über 
die „Titres de la dynastie napol&onienne* ausgegeben worden. 
Sie enthalt nicht mehr und nicht weniger, als was vor ungefahr 
acht Tagen angegeben worven iſt. Keuuiſche Köpfe betrachten die 
Herausgabe dieſes Sammelwerkes eben als kein günſtiges Zeichen 
für das Gefühl der Sicherheit, das dem Regime innewohne. Wenn 
man, ſagen ſie, nachdem man ſchon zwanzig Jahre beſtanden, noch 
erſt das Bedürfalß empfinde, ſeiue Herkunft und ſeinen lleſprung 
aus zahlenmäßigen Darſtellungen Öffentit , abzuleiten, jo zeuge das 
mindeſtens dafür, daß man ſich im Beſitze angefochten wabne und 
Urſache zu haben glaube, ſich vor der Nation zu rechtfertigen, daß 
man überhaupt da jet. Vielleicht geht man mit dieſer Auſicht 
etwas zu weit, aber falls die Regierung des Kaiſers boffen ſollte, 
fig im Beſitze zu kräftigen darch den Nachweis der Dilionen Stim- 
men, auf die fie ſich anfänglich fügen konnte, und durch die medr- 


fache Hindeutung auf die Bi rvollkommnungsfabigkelt des 1852er | 


Berfaſſungswerkes, die nunmehr in liberaler Beziehung auf die 
9 giebt fie ſich ſtarker Selbſttauſchung 
läßt ſich aus der Vergangenheit, was 
übe haupt nichts bewelſen, und 


Der moderne Franz 
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völig gleichgültig zeigt, Jo gehört fie jener Richtung an, welche 
duch die Vervollkommnungen der Kalſerlichen Verfaſſung bisher 
nur ſehr unvollſtandig befriedigt worden. Bon the eine begeiſterte 
Anerkennung des Geletſteten oder auch nur eine dankbare Hin— 
nahme des Gebotenen erwarten, hleße ſich ſehr grober Tauſchung 
aus ſeßen. 

2 In dlplomatiſchen Kreijen ſtaült man die mehrſeitig ange- 
kündigten Einſpruche des Kabinets der Tullertcen in Flotenz und 
in Wien binſichtlich der in Italten und in Oeſterreich beabſichtigten 
Eouponofteuer in Abrede. Es iſt wabeſchetulich, daß die betreffen 
den Vorſtellungen nicht in ſo beſtimmter Form angebracht worden 
ſind, wie man dies zuerſt behauptet hatte. Auf der anderen Seite 
aber wird man annedmen dürfen, daß die franzöſiſche Regterung 
die Beeinträchtigung flanzöſiſcher Kapıtaliften durch Iinanz Maß- 
regeln jener Lander nicht gleichgültig wird anfehen köauen, da fie 
es ja geweſen, welche jenen Ländern den franzöſiſchen Markt zu 
wiederholten Malen geöffnet. Geſtern verbreitete man unter dem 
Börjenpublifum eine kleine Broſchüre, dazu beſtimmt, nachzuwelſen, 
daß die neuen Öteuervorlagen des Kabinets Meuebtea, incl. der 
Coupons-Aaflage, dazu führen müßten, die Ausſichten auf Wieder- 
herstellung des Gleichgewichts im Staats hausbalte zu vermehren. 
Unter dieſen Verhaltniſſen iſt es immerhin ſeltſam, daß die alten 
Ihe Rente noch um einen Franken geſtiegen iſt. Freilich haben die 
Spekulanten der Börje nichts mit den eigentlichen Kapitaliſten und 
Rentiers gemein, vie trotz der ſchönen Poraſen ſehr lange Geſichter 
machen. Auch die „Débats“ entwickela heute in einem eingedenden 
Artikel ein auf Coupoasbeſteutrung, d. b. Zinjenderabjepung, ba- 
ſirtes Iinanzſyſtem für Italien, das darauf berechnet iſt, das Ka- 
piial durch Intereſſen- Verringerung ſi erer zu ſtellen. Die FIt— 
nanzkreiſe freuen ſich mittlerweile über eine andere, deſſere Neuig— 
leit. Die Romiſche Eiſendahn-Geſellſchaft, die ihren Zanuar- 
Coupon nicht hatte bezablen können, wil nun durch monatliche 
Ratenzahlungen dieſen Coupon bis 1. Juni d. J. einlöſen und in 
gleicher Weiſe für Zahlung des im Juli fauigen Coupons bis Ende 
Oktober Sorge tragen. 

— Die Beziehungen Frankreichs zu Rom find noch immer 
ſehr kühl in Folge des Mißerfolgs des Baroas Baude, aber man 
hütet ſich for faltig, ſeinen Unwillen laut werden zu laſſen, de man 
den Klerus um keinen Preis wegen der bevolſtebenden Neuwablen 
gegen ſich aufbringen möchte. Wenn man Nachrichten aus der 
näheren Umgebung des Erzdiſchofs von Paris glauben daıf, jo 
ſtande es dei Migr. Darboy, durch eine entsprechende Autwoct 
auf den mehrerwähnten Brief des heiligen Vaters vom November 
v. J. ſich noch nachträglich die Kardinalswürde zu verſchaffen. 
Dieje Auslegung der Antwort Pius’ IX. zum vertrauten Abge- 
ſandten Napoleon’s III. ließe dana vocausſeden, daß ſich Miar. 
Darboy Über kurz und lang eniſchlteßen werbe, die bisher verwel— 
gerte Auskunft nach Rom abgeben zu laſſen. — Die Mutter Louts 
Blanc’s iſt geſtern geſtorben. Als nahe Verwandte der Pozo dt 
Borgo wohnte ſie im Faubourg St. Germain, wo ihr Salon als 
als einer der polltiſch tutereſſanteſten galt. 

Paris, 18. März. Heute fand keine Revue ſtatt. Man 


ie Generation ſich politiſch nicht 


beſtellte ſte ab wegen des unſicheren Wetters. Dagegen war beute 
der Kaiſer mit dem Kriegsmtutſter und einigen anderen Generalen 
in Meudon, um eine amertkantſche Kanonenſpritze zu probtren. 
Man verjpricht ſich von derſelben Wunderwerke, um mich des Aus- 
d uds des Generals de Faillß nach dem Gemetzel von Mentang 
zu bedienen. Die milttäriſchen Angelegenheiten bilden übrigens 
trotz der feiedlichen Sprache, welche man ofſiztellerſeits laut wer⸗ 
den läßt, noch immer den Hauptgegenſtand der amtlichen Fürſorge. 
Ia Vincennes probirt man gegenwärtig 600 amertkantſche Hinter- 
ladungsgewebre. Dieſelben find jedoch ſebr ſchwer und daher nicht 
für die Infanterie beſtimmt, ſondern ſollen von der Artillerie, zur 
Vertheldigung ihrer Geſchütze benutzt werden. Ste ſollen auch zur 
Vertbetdigung von Schanzen u. ſ. w. gut fein. — Was den Kre⸗ 
dit von einer Million für Algerien anbelangt, fo ſoll derſelde vom 
Kriegsminiſter auf 600,000 Fe. reduziert worden ſein. Man bält 
denſelben aber nicht für ausreichend, und man begreift kaum dieſe 
Sparſamkett bei dem unendlichen Elend, welches unter den Ara⸗ 
bern herrſcht. 

— Bor einigen Tagen empfing der Kalſer den Sobn des 
Erziebers des Herzogs von Reichsſtadt, den öſterreichlſchen Haupt- 
mann Baron Ferdinand Obenaus-Felſöbaz (außer Dienſten). Der⸗ 
ſelde überbrachte dem Kaiſer als Geſchenk 120 verſchiedene Ge- 
genſtände, welche dem Sod e Napolcon's I. angebd:ıt hatten. Der 
Baron erſtattete dem Katſer, der ſich auf Deutſch mit ibm unter- 
bielt, einen längeren Bericht über das Leben des Herzogs und bob 
dadet hervor und bewies es auch durch die Beiefe des Herzogs, 
welche er ibm vorlegte, daß deſſen Erziebung, wie man vielfach 
bebauptet batte, keineswegs vernachläſſigt worden jet und daß der⸗ 
ſelbe beſonders bedeutende Sprachſtudten (er verſtand Deuiſch, 
Franzöſiſch, Italtentſch, Lateiniſch und Gelechiſch) gemacht bat. Die 
120 Gegenſtande, welche der Baron dem Katjer überbrachte, find 
in dem Mujeum der Souveraine im Louvre untergebracht worden 
und befinden ſich neben denen des Katſers Napoleon I. Sie. ber 
ſteben aus Kleiduaasſtücken, Büchern, dem Sie el des Herzogs, 
einer Anzahl von Betefen sc. Was die ſterblichen Ueberreſte des 
Herzogs anbelangt, jo werden dieſelben nächſtes Jahr nach Paris 
gebract werden; fie ſollen an dem 100jahrigen Geburtstage Na- 
poleon’s I. bier eintreffen. 

— He. Kerveguen wird nicht den Gerichten überliefert werden, 
jo glaubt man in Deputlitenkretſen ziemlich allgemein annebmen zu 
durfen. Die Linke hat einmütdig deſchloſſen, gegen das Vereins- 
geſetz zu ſtimmen. — Die ehemalige donapartiſtiſch-orleaniſtiſche 
„Aſſemdlé⸗ Na onale“ wird unter der Lei g ibres ehemaligen 
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Florenz, 15. März Wie ſicher die Stellung if, welche 
das gegenwartige Kabinet ſich zu ſchaffen gewußt bat, fie t ſich 
let mit jedem neuen Votum immer deutlicher beraus. Seit drei 
Tagen diekutirte man die Vo frage in Bezug auf das Malzſteuer⸗ 
Projekt. Natürlich bekämpfte das Miniſtertum die Stelluag der 
Vorfrage mit aller Macht, und in der Tbat, es trug mit impo⸗ 
ſanter Mebrbelt den Sieg davon. 213 Abgeordnete ſtimmten für 
daſſelbe, 103 für die Oppoſitlon; Ste ſeben, daß die Mebrbeit, 
die bei dem Votum über den Zwangecours nur 73 Stimmen be- 
traten hatte, bereits auf 110 aagewachſen iſt. Dieſes Reſultat 
bat eine große Bed utung, denn es beweiſt, daß ſich eine ſtarke 
Partei in der Kammer gebildet hat, die entſchloſſen iſt, keine An- 
ſtrengung 3° uaterlaſſen, um die finanzielle Frage im Sinne der 
Jatereſſen und der Edre des italteniſchen Volkes zu eniſchelden. 
Vielleicht macht dieſer Umſtand es noch möglich, die drodende Ka- 
tajtıopde zu vermelden! Uebrigens wird die Kammer vor dem 
dıfinttiven Votum der Mablſteuer noch einmal die Reform des ge- 
jammten Syſtems unſerer Staatseinnabmen in Betracht zu zteben. 
Dec Geſetzezentwurf über die Rentenſteuer iſt nunmehr an die 
Kammer vertheilt worden. Von jedem Coupon der öffentlichen 
Schuld werben 15 pCt. zurüdgedalten. Jadeſſen — und das iſt 
jeye wiatig — man nimmt von dieſer Maß regel die Obligationen 
aus, welche auf Ausländer, die außerbalb des Königereihes woh⸗ 
nen, namentlich ausgeſtellt find, Die Aus nabme iſt, wie geſagt, 
den Bemubungen des Marquis de Mouftier zu danken. Der Kö⸗ 
nig bat geſtern 14 Sınutoren ernannt, unter ibnen Gioeachimo 
Pepoli, der setzt als Geſandter nach Wien geſandt wird. ) 
Londou, 17. Dar. Gladſtonc's und Disrael's Reden N 
tragen keincufaus zur Aueſ hnunrg der Gegenſätze in der Beur- 4 
thetlung der liſchen Frage bei. Die Führer der beiden feindlichen 1 
Here haben noch zuletzt gewiſſermaßen das Signal zu eraeuer- 
tem Kampfe gegeben. Gladſtone deutt, wie er deutlich durchblicken 
ließ, an die Ste.e eines Mißtrauens-Antrages gegen die Regie 
rang; denn nachdem er die minijterielen Erklä ungen als durch- 
aus ungenügend bezeichnet batte, fügte er hinzu: „Es wird die 
Pflicht derjenigen ſein, die von den Anſichten der Reaterung ab⸗ 
wachen, einen Vorſchlag zu machen uad das Haus um ſeine An- 
ſicht über die triſche Kirche zu befragen. (Lauter Beifall.) Hier 
baben wir offenbar die Ankündigung eines Mißtrauene votums. 
Hören wir, wie Dieracli darauf antwortet, nachdem er eie tijde 
Staalstirche mit dem Aufwande ſetner ganzen Kunſt zu retten ge- 
ſucht. Er richtet direkt an das Haus die Worte: „Ste find die 
Vertreter ciner alten Nation, und ich ſpreche Ihnen die moraltſche 
Befugniß ab, die Vorſchlage des Mitgliedes für Birmingham 
(Beigdte) oder des Murgliedes für Süp-Lancajdıre (Gladſtone'e) 
anzunehmen ohne eine Berufung an die Nation. (Lauter und an- 
baltenber Beifall.) Ich bedaupte, es iſt eine Frage, die das Land 
allein entſchaden kann, beſonders unter den Umſtanden, in denen 
wir uns jetzt befinden,“ Und weiterhin: „Meiner Anſicht nach iſt 
es unmoglich, mit dem jetzigen Haufe dieſe Frage anzufaſſen. Ich 
würde es fur den beſten Weg halten, die nothwendigen Geſchafte 
der Seſſton zu erledigen, wie es die Abſicht der Regierung war, 


fi 
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und jener Berufung an die erweiterten Sympathien unſerer Lands⸗ 


leute entgegenzueilen (alſo die Wahlen uater der neuen Reform- 


akte vorzunehmen), welche uns das Geſetz des vorigen Jahres 
glücklicher Weiſe gefihert hat. Aber der Gedanke, daß dieſes Haus 
über die Frage entſcheiden ſoll, ob die irtſche Staatekirche fortbe- 
ſteben ſoll oder nicht, ſcheint mir für einen vernünftigen Menſchen 
zu albern, als daß man ihn auch nur einen Augenblick feſthalten 
könnte.“ Es iſt nicht ganz klar, ob Disraeli dieſem Parlamente 
nur die Berechtigung abſprechen will, die triſche Kirchenfrage an- 
zugreifen, und dazu in feiner Wetſe nach effektvollen Worten haſcht, 
ob er unter dem Appell an das Land nur die obnebin nicht mehr 


weit ent'ernten Wablen verſtebt oder ob er wirklich noch an eine 


Auflöſung des Parlaments, trotz der kurzen Lebeneftiſt deſſelben, 
denkt. Ginfiwetien hat Gladſtone den erſten Schritt zu thun, ſeinen 
Antrag zu ſtellen. Das Haus wird ſich jedoch lange ſträuben, ebe 
es die Regierung, fintemal fie nicht zurücktreten will, zu einer Auf- 
löſung drängt. Denn auf dieſe Auflöjung würde am 1. Januar 
1869, wenn die neue Reformakte in Kraft tritt, wiede eine Auf- 
löſung erfolgen müſſen, alſo zwei Auflöſungen binnen ſechs oder 
neun Monaten. Nun find die Auflöjungen dem Hauſe freilich 
nicht sonderlich unbequem, wohl aber die allgemeinen Wahlen, die 
nothwendiger Weiſe nachfolgen; eine Wahl wäre noch dem Ge- 
ſetze von 1832, die andere dem Geſetze von 1867 gemäß zu voll⸗ 
ziehen. Preußen iſt neuerdings ermüdet worden durch vieles Wäb⸗ 
len. In E:gland aber tritt die Ermüdung noch viel eber ein; 
wenn auch nicht ſo ſehr im Volke, als auf Seiten der Bewerber, 
denen der Spaß jedes Mal betdenmäßiges Gald koſtet. 

— In der „Times“ macht ein Mitglied des Athenäum⸗Klubs 


einen ſchlau erdachten Vorſchlag, der, wie der Urheber ſelbſt hin- 


zufügt, merkwürdiger Weiſe in den langen Parlamentsverhand— 
lungen keinem Redner eingefallen zu ſein ſcheine: die große 
Schwierigkeit, welche die iriſche Staatskirche biete, einfach dadurch, 
zu löſen, daß der von römiſch-katholiſchen Grundbeſitzern zu ent- 
tichtende Zehnte der römiſch-katholiſchen Kirche überwieſen werde 
und der von proteſtantiſchen Grundbeſizern zu entrichtende der 
prottſtantiſchen Staatekirche verbleibe. Damit jet ja die unpartet- 
lite Löſung gefunden. Ja, freilich, wenn die Grundbeſitzer nicht 
Pächter bätten, welche in idrem Pachtzinſe den Zehnten mittelbar 
zablen müſſen; und die Pächter find nun einmal fait ausſchließlich 
katholiſch. 

— Nach einer von dem Sekretär des Unterſtützungsvereines 
veröffentlichten Liſte (auf welcher faſt obne Ausnahme nur deutſche 
Namen eiſcheinen) find hier bis jetzt 1581 L. für Oſtpreußen ge- 
zeichnet worden. 

London, 17. März. Der Staatsſekretär für Irland, Lord 
Mayo, zeigte im Unterhauſe an, daß er am nächſten Donnerſtag, um 
Ermachtigung zur Einbringung der verbeſſerten Bolfsrepräjenta- 
tionsbıll für Icland nachſuchen werde, um Sir John Padıngton, 
Staateſektetär für das Kriegs departement, annozirte die Vorlage 
des Armee-Budgets für dieſelbe Sitzung. Bezüglich der Saünäts⸗ 
Regulationen für den Boephorus erklärte Lord Stanley auf eine 
Anfrage von Sir Jervoiſe, daß die brulſche Regierung im Verein 


mit den Regierungen anderer Machte gegen die indietriminirte 


Anwendung einer anſcheinend unnöthig ſtrengen Verordnung remon- 
ſtrirt und ſich zu Gunſten der weniger ſtrengen und größere Er- 
leichterung gewahrenden Vorſchläge der Sanitätsbebörde zu Kon- 
ſtantinopel verwendet hätte. Die Angelegenheit unterliege indeſſen 
zu Konſtantinopel noch der Berathung. — Earl Mayo beftritt in 
Beantwortung der Interpellatton Stock's, daß die beiden Gefan⸗ 
genen Sullivan und Pigott, welche wegen „aufrührertſcher Pas quill's 
verurtdellt worden, den für die gemeinen Verbrecher vorgeſchrtebe⸗ 
nen Refteiftionen und Re,ulationen mit Ausnahme der Diepenfi- 
rung vom Tragen der Gefangenenkleidung und von der Gefange⸗ 
nenkoſt unterworfen worden jeten. Die Vorſchriften in Bezug auf 
Zellenreinigung, Kleidung, Diät, Zahl der Beſucher, die Zeit des 
Lichtauslöſchens und die Anweſenheit des Gouverneurs bei den 
ſtatifindenden Beſuchen wären in Betreff dieſer beiden Gefangenen 
bedeutend gemildert worden, welche, ſoweit ihm bekannt, außer in 
einem einzigen der Prüfung unterworfenen Punkte keinerlei Klagen 
erhoben hatten. 
—— — —— —Xäk P— —— . ᷑ũꝗƷdDä——̃ ̃ —ę—e— 
Pommern. 

Stettin, 21. März. In feiner 12. Sitzung am 18. d. 
Mie. beſchloz das „Hülfs-Comué für Stettin und Umgegend“, 
fine Ipätigfeit mit dem Ausgang der kommenden Woche, am 28. 


kinzuſtellen. Auch das Hülfelazareth in Bredow fol dann aufge- 
löſt werden. Augenblicklich befinden ſich noch 11 Kranke dartn, 
jedoch Alle bis auf Einen bereite in Heilung begriffen. Die für 


die Woche vom 22. bis 28. bewilligten Beträge belaufen ſich auf 
circa 330 Tblr. für Suppe, 130 Tolr. für Brod, 5 Thlr. für 
Torf und 80 Tblr. für die Bredower Krankenpflege, zuſammen 
auf rlıca 550 Tolr., etwa 40 Tolr. weniger als in der Woche 
zuvor. Dieje Unterftügungen vertbeilen ſich auf ca. 900 Familien 
mit 3000 Köpfen. Das in den obigen Zablen Inbegriffene 
Wochen-Budget für Bredow ſtellt ſich auf circa 185 Thlr. Unter 
den Zuwendungen, die dem Comiié in letzterer Zeit geworden find, 
wurde mit beſonderem Danke eine Gabe der Jobanniter von 100 
Tolr. aufgenommen, wodurch ein erheblicher Theil der für die 
Krankenpflege im Züllchower Ordens-Spital aufgewendeten Koſten 
dem Comité zurückerſtattet worden iſt. 

— Am 6. k. Mts., Vormittags 10 Uhr, wird im Heurjen- 
ſchen Saale in Eöslin die erſte ordentliche General-Verſammlung 
der „Pommerſchen Hypotbeken⸗Aktlenbank“ flattfinden. In derſelben 
gelangt u. A. ein Zuſatz zu §. 23 des Statuts, betreffend „die 
Speztalſicherbeit für die emittirten Hypothekenbriefe“ und ein An⸗ 
trag der Haupt-Direktton zur Verhandlung, den §. 24 des Sta- 
tute dahin auszudebnen, „daß mit der Rückzahlung der ausgelooſten 
Hypothekenbriefe Prämien verbunden werden.“ 

— Geftern fand im hiefigen Königl. Gymnafium die Prü- 
fung der Abtturtenten ſtatt. Es batten ſich elf Primaner der 
Prüfung unterzogen und erhielten von dieſen zehn das Zeugniß 
der Reife, nämlich: Karow, Schliep, Müller, Hanow, Stein, 
Wehrmann, Runze, Lledke, Herforih und Krüger, davon die beiden 
erſten mit Erlafjung der mündlichen Prüfung. 

— Seit vorgeſtern Abend wird der zur Beſotzung des am 
Sellbofe hierſelbſt liegenden engliſchen Dampfers „Cato“ gehörige 
Matroſe J. H. Tate vermißt. Es liegt die Vermuthung nahe, 
daß derſelbe in der Dunkelheit im angetrunkenen Zuſtande über 


auch 
Anmuth und fürſtlichem Anſtande zu paaren. 
ſatze der fürſtlichen Würde und des Liebenden, ſich hingebenden 


gipfelte die Darſtellung in dem Geſange. 
gerin bildet einen ſchönen Mezzo-Sopran, der durch den Schmelz 
und die Fülle feiner Töne auch die widerſpenſtigſten Herzen be⸗ 
zaubernd fortreißt und bald durch das einſchmelchelnde Flüſtern und 


Bord gefallen und ertrunken, wenngleich die Leiche deſſelben bisher 
nicht aufgefunden iſt. 

— Der Kaufmann Hartſch iſt am 22. Februar als Schiede- 
mann des Schloß bezirks verpflichtet. Subſtituten deſſelben: Kauf⸗ 
mann Saare und Buchdruckereibeſitzer Redies bierjelbft. 

— Die Berufung des ordentlichen Lehrers am Gymnaſtum 
zu Pyrig, Dr. Jahn, zum Oberlehrer am Progymnaſtum in 
Dramburg iſt genehmigt. 

— Der bisberige Predigtamts-Kandidat Schönberg iſt zum 
Paſtor in Va tmin, Synode Cöslin, ernannt und in dies Pfarr- 
amt eingeführt worden. 

— Die Arbeiten an der Stettin-Falkenwalder Chauſſee find 
In der Nähe von Friedeichsbof bereits in Angriff genommen. 


Stadt: Theater. 

Stettin, 20. Marz. Der geſteige Abend brachte uns das 
erſte Gaſtſpiel der Katſerlich ru ſiſchen Hofſchauſpielerin Frau 
Scherbarth-Fließ. Die Künſtlerin hatte zu demſelben „die 
ſchöne Helena“ von Offenbach gewahlt, und in der That eignet 
ſich dieſelbe auch trefflich zu dieſer Rolle. Von der Natur mit 
Schönheit begabt, weiß die Künſtlerin die ihr gebotenen Mittel 
trefflich zur Geltung zu bringen und mit weiblicher 
Die Gegen- 


Welbes kamen in draſtiſcher Weiſe zur Geltung. Vor allem aber 
Die Stimme der Sän- 


Wogen der Töne, bald durch die Kraft des Geſanges wirkt. Eine 


höchſt korrekte und deutliche Ausſprache erhöht nicht unweſentlich 
die Wirkung des Geſanges. 


Doch wir können unſere geehrten 
Mitbürger nur rathen ſelbſt binzugehen, zu ſehen und zu hören. 
Das zahlreich anweſende Publikum war denn auch aufs Vollſte 
befriedigt und gab gleich nach den erſten Proben des Geſanges 
und im Laufe des Abends wiederholt die lebhafteſten Zeichen ſei⸗ 
nes Beffalles. 


Vermiſchtes. 

Rom. Vor Kurzem durchwanderte Papſt Pius IX. ganz 
allein die Säle des Vatlcans, um ſich, nach dem Gebote ſeines 
Arztes, etwas Bewegung zu machen, was er ungünſtigen Wetters 
halber nicht im Freten ausführen konnte. In einem der Säle 
bemerkte er einen ſehr jungen Mann, der in ſtummer Betracht ung, 
oder vielmehr Verzückung, vor einem bewunderungswürdigen Freeco- 
Gemälde des „göttlichen Rafael“, wie ibn feine Landsleute nennen, 
daſtand. Stillſchweigend wollte der Papſt volbeiſchretten, um den 
Kunft-Entdufiaften nicht zu ſtören; aber jener hörte dennoch das 
leichte Geräuſch und wandte das Haupt, worauf er ſich tief ver⸗ 
beugte, als er den Greis in feinem weißen Gewande vor fi ſtehen 
ſah, der ihn mit freundlichem und klugem Lächeln betrachtete. Pius 
batte eine Künſtlerſeele in dem jungen Menſchen errathen, und 
fragte denſelden wohlwollend: „Sind Sie ein Maler, mein Sohn?" 
„Ja, belliger Vater, ich möchte wenigflens einer werden.“ „Wab 
ſchelnlich ſtad Ste Iorer Studien balber ue getommen 
„So iſt es, heiliger Vaten.“ „Ohne Zweifel ſind 
der hieſigen Maler-Akademle?“ „Ach nein, lelder nicht.“ „So 
haben Sie irgend einen beſonderen Lehrer 2“ „Nein, auch das 
nicht; ich bin zu arm dazu. Ich muß meine Studien ganz allein 
treiben, und habe mir Rafael zum Ledrer und Meiſter auserkoren.“ 
„Nun, mein Sohn, es wäre aber doch vielleicht beſſer für Sie, 
wenn Ste in die Akademie einträten. Thun Sie es jo bald als 
möglich; wenn es Ihnen recht iſt, werde ich dle Koſten übernehmen.“ 
O, heiliger Vater, wie kann ich —“ „Still, danken Sie mir 
nicht.“ „Aber Ew. Heiligkeit wiſſen nicht, daß ich —“ „Sprechen 
Sie, mein Sohn; was haben Ste auf dem Herzen?“ ſagte Pius 
gütig. „Ich bin Proteſtant.“ „O,“ erwiderte lachend der Papſt, 
„was geht das die Akademie an?“ Seit dieſer Zeit ſtudirt Georg 
Johnſton auf Koſten des Papſtes auf der römischen Maler-Aka⸗ 
demte und gedenkt ſeinem Gönner alle Ehre zu machen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. Matz. Se. Maj. der König fuhren beute 
mit dem Zuge um 10 Uhr Vormittags nach Potsdam und wohn- 
ten nach dem Eintreffen daſelbſt der Beſichtigung der Leib-, 2., 6. 
und 10. Kompagnie des 1. Garde-Regtments zu Fuß bei. 

— Jybre Maj. die Königin beſuchte geſtern Se. Durchl. den 
Fürſten Wilhelm Radziwill an einem Geburtstage und empfing 
Abends Se. Königl. Hoh. den Kronprinzen von Sachſen. Im 
Königlichen Palais fand eine dramatiſche Abend⸗Uaterhaltung unter 
Mitwirkung der franzöſiſchen Schauſpleler ſtatt. 

— Der K. Hof feiert heute den Geburtstag Sr. K. H. des 
Prinzen Friedrich Carl. (Der Prinz, geb. 1828, tritt heute in 
jein 49. Jahr.) 

— Se. Kaiſ. Hoh. der Großfürſt Thronfolger von Rußland 

teifft morgen früh von Petersbu.g hier ein und nimmt im Kat). 
ruſſiichen Geſandiſchaftshotel Wohnung. Zur Aufwartung bei 
Höchſtdemſelben wahrend ſetues Hierſetas ſind der General-Lieute-⸗ 
nant und Kommandant von Berlin Graf v. Bismarck-Bohlen und 
der Oberſt-Lteutenant und Kommandeur dis weſtpreußiſchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 1 Oberſt⸗Lleutenant v. Rekow befohlen. 
— Wie die „Leipz. Ztg.“ erfahrt, find am Hofe von Darm- 
ſtadt Mithetlungen eingetroffen, denen zufolge J. M. die Königin 
Victorla von Großbritannien die Abſicht bat, im Laufe des bevor- 
ſtehenden Sommers ihre Tochter, die Prinzeſſin Alice von Heſſen, 
zu beſuchen. Die Königin würde auf dieſer Reiſe auch einen Be- 
ſuch in Gotha abſtatten. E 

— Die Angaben hieſiger Blätter in Betreff der noch im 
Laufe des Monats März zu erwartenden Rückkehr des Kriegemi- 
niſters v. Roon werden nach der „Kr.-3.“ als grundlos bezeichnet. 
— In der geſtrigen Sitzung der Berliner Stadtverordneten- 
Verſammlung wurde an Stelle des verſtorbenen Stadtraths Leonet 
Heidenheim der frühere Mintſter des Innern Graf Schwerin zum 
unbeſoldeten Stadtrath gewahlt. - 

Köln, 20. März. Prinz Napoleon, welcher heute früh im 
ſtrengſten Intognito hier einegtroffen, war, bat ſich um 7 Uhr 
nach Eſſen begeben, um die Krupp ſchen Fabrik-Etabliſſements in 
Augenſchein zu nehmen. 

Neu- Brandenburg, 
den Reichstag des norddeutſchen Bundes 


19. März. Zum Abgeordneten für 
iſt Pogge-Blankenhof mit 


— — nn 


ie ein Schüler 


5594 Stimmen gewählt worden; der Gegenkandidat v. Oerßen⸗ 
Kotelow erhielt 4162 Stimmen. ; 

Bremen, 20. März. Von unterrichteter Seite wird ge- 
meldet, daß die augenblicklich von Dr. Petermann in Gotha vor- 
bereitete Nordpolfahrt, zu welcher auch Prinz Napoleon tiacn 
Beitrag gegeben hat, nur vorläufige Rekognoszirungsfahrt ſein 
wird, welche unter Führung eines Herrn Coldewey von einem 
norwegiſchen Hafen ausgehen ſoll. 

Darmſtadt, 20. März. Bisher ermitteltes Reſultat der 
Wahl zum Zollparlament in Stadt Darmſtadt. 2290 Stimmen 
abgegeben. Davon erhielten Fabriclus (liberal-konſervativ) 1452, 
K. J. Stoffmann (nattonal-Iiberal) 775, Stuttmann 63 St. 

Wien, 20. März. Die „Neue freie Preſſe“ meldet, daß 
der Verwaltungsrath der Bodenkreditanſtalt der General-Verſamm⸗ 
lung die Vertheilung einer Superdividende von 17 ½ Frl. per 
Aktie vorſchlagen wird. 

Brüſſel, 20. März. Der Prinz Napoleon wird morgen 
bier erwartet. Man verſichert, derſelbe werde ſich von bier nach 
Amſterdam und dem Haag begeben. 

Paris, 19. März. In der Woche vom 4. bis 10. März 
betrugen die ſämmtlichen Einnahmen der lombardiſchen Elſenbahn 
2,197,762 Fr., und ergaben mithin gegen die entſprechende Woche 
des Vorjabres eine Mebreinnabme von 346,156 Fr. 

London, 19. März. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
bauſes brachte die Regierung die Reformbill für Irland ein. Die- 
ſelbe behält den bisherigen Grafſchaftecen us bei; im Uebrigen iſt 
ſie der engliſchen Reformbill analog. 

London, 20. März. Der Korreſpon dent der „Times“ auf 
dem Kriege ſchauplatze meldet, daß Sir Robert Napier am 25. Fe⸗ 
bruar eine Zuſammenkunft mit dem Könige von Tigi Kaſſal ge⸗ 
habt, deren Reſultat als höchſt befriedigend bezeichnet werde. — 
Die Avantgarde der Expeditions-Armee ſtand 20 Meilen ſüdlich 
von Antalo. 

Malta, 19. März. Die preußiſchen Korvetten „Hertha“ 
und „Meduſa“ gehen heute Nachmittag von bier nach Kiel und 
werden auf der Reife Cadix und Plymouth anlaufen.“ 

Konſtantinopel, 16. März. Der Groß-Vezler hat dem 
Sultan einen ausfüdrligen Bericht über feine jüngſte Miſſton nach 
Kreta überreicht. Derſelbe greift auf die erſten Urſachen der Un⸗ 
ruben zurück, ſchildert die neueſten Reformen und Konzeſſionen und 
ſchlteßt mit der Bemerkung, daß die Unterwerfung der Bevölkerung 
eine vollſtändige ſein werde, ſobald die „ruſſiſchen Transporte“ und 
der von den Hellenen geleiftete offene Beiſtand aufhöre. — Die 
Aldermen der City von London Sir J. Gabriel und Sir W. Wa; 
terlow hatten eine Audienz beim Sultan und ſind mit dem briti- 
ſchen Geſandtſchaftsperſonal von dem Grofvezier auf Morgen zu 
einem großen Banquet eingeladen worden. 

Hongkong, 26. Februar. Der Talkun iſt von den Dal⸗ 
mois vollstandig geſchlagen worden und floh nach Jebdo. Dirje 
inneren Kämpfe lähmen den Handel. — Der Mikado hat an dle 
Geſandten der fremden Mächte eine Note gerichtet, in welcher er 
erklärt, daß die mit denſelben abgeſchloſſenen Verträge werden ge⸗ 

n Fuchow war eine gro 
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Schiffsberichte. 

Swinemünde, 20. März, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Emanuel, Peterſen; Anna Cathrine, Joos, von Arnis. Jem Södskende, 
Friis; Pelican, Larſen von Marſtall. Amanda, Krützfeld von Kiel. Der 
Blitz (SD), Parow von Memel. Dresden (SD), Drewer von Leith 
Wind: SW. Revier 15½ F. Strom ausgehend. 10 Sqiffe anſegelnd. 


8 Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 20. März. Weizen ſtill. Roggen auf Termine machten 
heute weitere Fortſchritte in ihrer flauen Tendenz und eröffnete der Markt 
unter dem Einfluß der auswärtigen niedrigen Notirungen mit ſtarken 
Offerten und weſentlich niedriger, als ſolche geſtern geſchloſſen. Im Ber- 
lauf wurde die Haltung etwas feſter, da ſich zu den gedrückten Courſen 
mehr Käufer einſtellten; nachdem jedoch ſolche befrievigt, verflaute die Hal- 
tung von Neuem und ſtellten ſich ſchließlich die Preiſe gegen geſtern um 
ca. 2 % niedriger, wobei es denn auch zu ziemlich, lebhaften Umſätzen 
kam. Gef. 7000 Eir. 2 a 

Rüböl Anfangs vereinzelt höher bezahlt, ſchließt ruhiger, jedoch in 
ziemlich feſter Haltung. Spiritus eröffnete wie Roggen flau und niedri⸗ 
ger, wurde alsdann durch vereinzelte Deckungsfrage wieder im Preiſe ge⸗ 
it daß die Schlußnotizen gegen geſtern keine weſentliche Aenderung 
aufweiſen. 

Weizen loco 90—110 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, weiß ſchleſ. 
104 94 bez., April⸗Mai 92 ½, , 92, ½ bez., Mai-Juni 92 ½, 
92 W bez. i 

Roggen loco 78—TIpfp- 75 ½ 76 ¼ Ag pr. 2000 Pfd. bez., aliz 
731, % & bez., pr. März 74/4, ½, 75, 74 W bez., April⸗Mai 74%, 
74½, 75, 73, 4 bez. u. Gd., Mai ⸗ Juni 74½, 73%, 74%, 73% 
d bez. u. Br., Juni-Juli 72%, 72, 72%, 72 & bez., Juli⸗Auguſt 
661½, 66 bez. u. Br. 

Weizenmehl Nr. 0. 6, 633; 0. u. 1. 6, 6. Roggenmehl Nr. 0 
5%, 5%; 0. u. 1. 5½, 5¾½ I pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Gerſte, große und kleine, 50 60 pr. 1750 Bid. 

Hafer loco 34 38 , böhm. 3544, 36 , galiz. 34, 35 pr. 
April⸗Mai 34, 33%, % bez., Mai-Junt 34%, / . bez., Ju Juli 
35 W bez., Juli⸗Auguſt 3217 9% bez. 

Erbſen, Kochwaare 73-82 7%, Futterwaare 68—72 Au 

Rüböl loco 101% bez., pr. März und März⸗April 102% bez., 
April⸗Mai 10172, ½ Re. bez., Mai⸗Juni 10% bez., Juni⸗Juli 10% 
Ag, September⸗Oktober 11Y, % Br. 


Leinöl loco 13 N ‚ 1 

Spiritus loco obne Faß 20 4 bez, pr. März und März -April 
19% l bez, April⸗Mai 19/82, 20012, 20 bez., Mai-Juni 20 
72% A bez., Juni-⸗Juli 20½, , ½ & bez., Juli⸗Auguſt 20%, 
in, Ya W bez. 4 A 

Sonde» und Aktien⸗Börſe. Die matteren Pariſer Notirungen 
baben die Stimmung etwas herabgedrückt, aber keineswegs eine Verkaufs, 
luſt hervorgerufen, welche die Börſe als „matt“ zu charakteriſtren geeig“ 
net wäre. Im Gegentheil war die Haltung zu den gegen geſtern herabge⸗ 
ſetzten Courſen felt. 

Breslau, 20. März. Spiritus per 8000 
Roggen per März 70, pr. Frübiahr 71%. 
per Herbſt 107,45. Raps feſt. Zink feſt. 


Wetter vom 20. März 1868. 


Prozent Tralles 19 43 
Ruböl pr. Frühjahr 10, 


Im Weſten: ö Im Dften: 
Paris — N., Wind — Danzig 0, N., Wind S 
Brüſſel 4, R., S Königsberg — 1% R., SE 
Trier ee Memel - On R., SW 
Koln IR., NE Riga RE —1, R., SD 
Münſter 21, , BEL Petersburg —6, R., S 
Berlin 1 Moskau — R.,. 7 
Stettin ··· Oe R., S Im Norden: 

Im Süden: Chriſtianſ- 3, R., OS 
Breslau 0, R., Wind O Stockholm 0% R. S 
Ratiber . 1, + N Haparanda — R, — 


Berriner Börfe vom 20, März 1868. 


EitenbahmActien, Prioritäts-Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds 8 — 
Dividende pre 1866.3. Aachen⸗Düſſeldorf 4 83% B Magdeb A 68 B Freiwillige . e TITLTCRR ETUI PR SRG = ank. und Induſtrie · Papiere. ; 
Aachen-Maſtricht 0 a agbeb,-Wittend. 3 Freiwillige Anfeibe 41 6 8 Badiſche A 1866 37 

Altona Kiel 0 9 4 cin 05 — II. Em. 4 v2 © | do. 95½ B Staats-Anleihe 1859 | 103% bz Badiſche 35 fl 20 N 4] 2 8 Distdende pre 1886. 

x 1 . 3 F „s 3 U 
Amſterdam-⸗Rotterd. 43,4 102% 5 nn 4 8 Re a 5 5 = 5 3 Ri = 95 0 Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 9877 8 56 * r 168 8 
Balten al 34 8 e aa . 0% 0 de. a ill. 4 f 8 Stacte- Schuldſcheine 38% . Senn. unt. 186618 |100°° c | Daa, 575, = 
Berlin-Görlig St. — 4 79 bz do 8 II. 4 94 7 1 2 Staats-Bräm.-Anl. 311153, bz Deffauer Bräm.-Anl |3} 51,8 2 Y10 — — 

. . 41 9414 bz | do. IV. 4 94% G [& — 5577 = 7 5 Brauuſchweig 0 991% 

do. Stamm⸗ I [7 . i Kurheſſiſche Looſe 55½ bz [Samb. Pr.⸗Anl. 1866— 43! 1 0 
F 5 5 BE bo. 75 ul. si 118 Mieberfäl, Zweigb. C. 5 100% B J Kur-N. u. Schuld 131 78¼ 8 abeget Prüm un. ft ee 2 a 8 115 
Berl.⸗Potod.⸗Magd. 16 |4 1192 05 — IV. 1 815% berſchleſiſche a. 4 86 Berliner Stabt-OBl. 5 102 65 Sachſiſche Anleihe 5 106% G Hanns Credit · 4 75, 8 
Berlin-Stettin 54 137 | do. F. 1 0 do B. „ „ de. 410 9614 bf (Scwediſche Leeſe. — 10% B. Darm 4% 1.100, 8 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 641, 65 do. Wales e e 31 773% 63 [Oeflerr. Metalliques 5 50 | - abt, Kredit- 4% 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9½ 4 120 © do. Duſſ.⸗Elb 15 — 88% © do. D. 4 s & Vorſenbaus-Anleihe 5 101% & | - National-Ant. o 56 © [Deffau, € Zettel 94 6 
Brieg⸗Neiſſe 5½ 4 | 93% 8 22. 1. „ a 8 — E. 3} 255 B Kur. u. N. Pfandbr. 31 76°, bz] 1854er Loofe 488 2 0 au, Credit⸗ 0 21, 8 
Löln⸗Minden 979404 1368, 65 155 * lea, 8 71 N 4 4 5 2 118 do. neue |4 | 857, ö] Eredit-Losſe — 77% u 7 DM. 11% . 63 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 27/4 86 ½ bz 555 55 11.043 90% G Oeſterr Fran iich 3 (26074 6 Oſtpreuß. Pfandbr. 31078 8 » 1860er Loofe |4 | 728, 3 | Disconto-Commund a 22 40 

2 n 3951 5773 0 Berlin · Anhalt e e er 1 Ge ENG 4 53 e dender 10 187 9 

o. o. 9117 G 2 4 51 101 a" — 9055 1864er .A. 5 Genf, it 
Halt. Ludwigs. 646% 8 4 0 be. Ait, B. 40 9 1 N 3, 1, 8 3 763, 64 [3tafienifhe Anteive 5 a U Gert a 7% f 80 8 
e eee e Miami e eee e e e , ( d 

5 A 4 ER : a 5 do. 1862 44 91% N 311 — : £ 2 dannover 55 83¼ 5 
e . Zr 
grretpiig 1 bo. 5204 bz3 [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4193 bz Sächſiſch 484% . 103% bz [Hypoth. (DO. Hübner) 12 — 107% 8 

o. do. B. 7 4 = „ d3 | Berlin-Stett. I. Em. 4 — © | de. H. 41 83 4 — — Dar : 84% bz Rufſ.-poln. Sch.⸗Obl. 4 66 b JErfte Pr. Hypoth.⸗G. 42, i 
Reale n 10 6 90 1 11 Sms 887% 8 len 585% 5 de. ie A e 6 75 8 f. 1 420 412 9 
5 2 Em. 314 jaſan-Kozlow 5 80 bz do. 5 — Amerikaner 6176 by feipuig, Credit · 7 91 G 
Manser . 8972 0 do. IV. Em. 4 v4 bz Ruhrort⸗Cref. K. G. 41 45 G Weſt dbr. 31 17 Wechſel⸗Cours Luxemburg 6 > ® 
Niederſchl- Märkische 4 89 ½% bz Breslau⸗Freiburg 43 — © | do II. 4 82% 8 ſtpreuß. Pfandbr. 4, © = Magdebur 5 
Rehe, de Uh 4% | 23% m Ear a, [Hain 9 esl 30 ͤ ·ͤ 1 engen det d . 8 6 
Brabant e d en 0% & Senza, f 887 9 de. e e 3:0 

N rm Hg a 3585 95 5 5 Em. 5 102% B Stargard⸗Poſen 4 | 83%, 65 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90% B do nt 2 Neon 2 ans e |Btoldau, Eredit- 0 23 65 
Sancta 5 15 149% c de. U. Em 4% C de p 2 99 65 eren 8 Mon. f 6 24 & [oeherreigy dre | 5 28528 
eln rarnowit 5 77% 63 de dan 4 9 8 Sſdöſterr. Gtaniss, 218 dn Preuß 29, „ 0. [Barie, S Zion; 3 | 81944 bg |Bbönie 15 
Kheinifche 6% 120 05 5 Nin rer ſterr. Staatsb. 2 Preußiſche 4 | 88%, bz [Wien Oeſterr. W. 82.4 | 88 3 bz Bofen 7 112% 6 

do. Stamm⸗Prior. — 4 — — 6 . . 8 3 Thüringer 4 — B [Weſtpbäliſch⸗Rhein. 492% bz do. do. 2 Mon. 4 872 9 7 100 G 
W . age 6h 0 4 31 bz dafel. Oderb rein 828 05 8. * € 4 7 — Sächſiſche 4 921 bz Augsburg 2 Mon. 5 4 56 25 0 pre En 11 222 
BE Tone 5, 5 | 81% 63 | be. 1 En. ul 5 e eee Zuge e 99%, © Se en, 1:5 be 

targard-Pofen | 93 6 de. IV. Em. 41 87, 6 old und Papiergeld do. A Dior, 41 99%, © Sachſiſche 5 5 
Süpd 74, ; 5 Bay LH EHE NEE er 9 Frankfurt a. 8 RE 6%, 4111 0 
re 750 1334, 9 a e 5 75 5 Die — 7 0 ae i 1 55 1 911 @ Dee 9 Wachen 52270 7 Falls Bankver. 15 . 1 um, 8 

Wi = i 170 „ohne R. 995% bz Napoleons 5131, ez Gold p. . 46 : e 91⸗ 1 3 
Warſchau⸗Wien 5 58% bz 2 2 „Halberſtadt 1 — 0 . ER 0 as 11255 8 Face er ui, 90 Gosch De A 8875 — 3 (Hamb.) 112 h 110%, © 
2 k n. 3 eigus 6 24% E] Silber 29 25 & |öremen 8 Tage 310111 65 [Gew.-Bt. (Schuſter) Au 4 b 8 
amilien⸗Nachrichten. In der Johannis -⸗Kirche: > 
F in mit dem Herrn a Carl Aug. Herold, Kaufmann hier, mit Jungfrau Bekanntmachung. Mittwoch, den 25. d. M., 
„ Holzerland —Parchti ofalie Eiiſe Amalie Becker bier. Bw Abends 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Georg Kern (Stet-| Herr Fried. Ehrift. Sylvefter Peterien, Kaufm. bier, mit ne \ 7 Uhr, 7 

deb r Toch⸗ ge Joh. de Marie 14 in Greifswald. 5 im Saale des Ca S Ino: 

8 N . err Joh. Heinr. infel, a 4 > 
Geſtorben: Frau Wittwe Benter geb. Meincke (84 J. hier, mit Ana Louise S nene bieſigen Orte beſtebt außer dem Poſtamte in der donce rt 

n — Schmiedemeiſter Schindler [50 Jahr]] Carl Guſt. Kalatowety, Eigenth. in Stepenitz, mit ſepar. 5 noch eine Poſt⸗ Expedition in unmittelbarer Nähe - - 

8lin). Frau Minna Louiſe Col. Wernicke geb. Noack. nee Bon Be Er 8 uns unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Laura 

2 p Fi 7 7 edesm 1 3 * . 
= Kirchliches. eee, ee hier, mit den Eintreffen der Züge abholen ee ar nach 1 einer geschätzten Dileltantin, der 
Am Sonntag, den 22. März (Geburtstagsfeſt Seiner In d u Um daher die Beförderung dieſer Correſpondenzen durch, Bagg, Dr. Lorenz, Reissner, Krabbe, 
Majeſtät des Königs), werden in den hieſigen een n der Peters und Pauls-Kirche. den Transport nach dem Poſt Amte in der Stadt und Wild, des Stettiner Musikvereins und der 
wm: TETTCTTTTCCCCCCCCCCC%C%%%% . . 
n der Schloß ⸗Kirche: Herr Carl Auguſt Ferd Maibaum ; it uns iu Verbindung tretenden Be⸗ — 8 

1 5 5 5 „Böttchermeiſter in hörden, ſowie das betheiligte Publikum benſt, di 0 2 

Er Far a Ka Bi Mn T Züllchow, mit JZuugfe. Aug. Chriſt. Ma ie Miche del die unterzeichnete Bebörde und W e eee ‚Onverture eee 

kanten für de ah u Fünen) |mit Jagen Eule Wis, Eruef, Münte be 2.3. 5. Bach: Arie für Sopran „Mein 

SEE u er ee Babebef⸗ fete teten nen 

err General- Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. ; 0 x e.: ; zu bezeichnen. 3. R. Sch 5 b Hr. R 

— — — Abend um 6 Uhr hält eee ee Maurergeſ. hier, mit Carol.“ Bromberg, den 10. März 1868. Sin ente W ren) rare li 

In der Jakobi Kirche: 5 [ _Königliche Direktion der Oſtbahn. 3. Chopin: Baader „Margarethe“ Fri Kondelka, 

85 5 Be um 9 N Konkurs⸗ Eröffnung. 5 Stettin, den 20. Matz 1868. b. Schein ee ( L darjſ Dr. Krause 

— — — — = 5 15 Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung Das il d. 8 24 7 6 R Wagner: Fantasie Wolframs . Herr Bagg 

Die . ee um Sonnabend um 1 Uhr hällt für Civil⸗Prozeßſachen, ⸗Conmite 7. Se Lorenz. 

err Prediger Pauli. den 11. är 3 ; für Stettin und Umgegend ſiellt am 28. d. ſei ätig- Tardie TR Re r. Krause. 

In der Johannis⸗Kirche: neber dus — : * Mittags. 12 Uhr. feit ein. Ueber die kommende Woche . > Seren 8 »Ernani“ 

Herr Divifionsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. Ch — a Pr gen des Zinngießermeiſters Carl | mit von demſel ben auch keine Suppenmarken mehr aus“ chat n Cıa ?salm 90 für Frauen-f Stettiner 
Here Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. ti Bas 2 rich Kuhlmann zu Stettin ift der gegeben werden, obwohl die Küchen, an einigen Stellen mit Clavierbegleitung . .. Musikverein. 
7 See Beier: Friedrichs um 5 Uhr. Zum e 1 wenigſtens, noch im Betriebe bleiben. Billets à 20 Sgr en ah den M 

e t⸗Andacht N er ber i — U u —„— „ sind zu haben in de Kaden 

r um 1 Uhr hält mann W. Meier zu Stettin Leben, N 8 Stettin, den 20. März 1868, Handluugen der Herren E. Simon, Daussnberg 4 Dühr 

7 z Die Gläubiger des Gemein Für die Suppenanftaltea find feit der letzten Mitthei⸗ und Prütz & Ma 

6 . ven und Bauls-Hiche: fordert, in dem ſchuldners werden aufge: ung ferner eingegangen: e tthei uri. 

err Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. ’ n as GAE ; ee ———— 

Derr Superintendent Hasper um 2 3 auf den 24. W Vormittags 10 . d. 1 2 1 pa 5 = Handlung 2 Need. Wehe 

EEE (Zugend-Gottesbienft.) uhr, Tbielecke 1 } F N ern G. enhauer hier. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor Direftor N 1 re De r. Eduard Krause. 

Herr Pre er Gerkrub⸗girche: dem Kommiſſar, Kreisgerichtsratb von Mittelſtagedt, lung 10 % Ed. Jenny 4 % Kaufmann Blumenthal ; 

u ber Get i e Lan. ies Beweis ode Bosfciäge |1 4 det eaten Siegen 3 Odimme auf der „fen Po umerſches Muſeum, 
ers oder die Be-] Hochzeit von Fräulein Blochert 11 3 hn H. und offen jeden Mittwoch N — N 
8 Sonntag Vorm. in arg ae 


Herr Paſtor Spohn um 9%, Ubr. 
Herr Prediger Pfundbeller um 5 Uhr. 


lu i i ' 5 z A ; 
Neu Tornei im neuen Betſaale: rs, eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu-] S: 10 % N. S leſinger 2 % Eine Weizen⸗Wette 


Wee, . dl . Feen Seen 2 an Donnerftag, den 26 d., Vormittags 


um 4½ Uhr Vorleſen. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelb, Weinreich, 2. Rat 5 räulei 

. 1 5 j „2. Rate, 15 äulein S 
e Papieren ober anderen Sachen in Befiy ober Gemahrjam | 10 . be 1 en Winde 2 54, Gus 10 Uhr, ſollen in der F 

Herr Prediger Steinmetz um Uhr. haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge-] befiger Engel in Pargow 12 Scheffel Erbſeg. Lefeore | hei 7 orſt zu Hohenholz 

In Grabow: geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,] 1 Scheſſel Kartoffeln. } ore | hei Grambow 40 — 50 ſtarke Blöcke lieitirt 

Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände Das Comité werden 8 e licitir 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: bis zum 16. April 1868 eiuſchließli N 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe-Gottesdienſſ. ; 4 ich Mit betrüloten und ſchweren — — — — — — 
3 nt. dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu | dem allgemeinen Notbſtande 2 ae dern 2 Su 25 Näbe * E Es 41 3 


machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen te] ri ' 
Auf ge boten: evendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Plandindaber RN 5 He Gott gefallen, unf r Dorf und Ge. ngen verpachtet werden. Es kann ſofort oder auch zu 
Am Sonntag, den 15. März er., zum erſten Male: und andere mit denſelben gleichderechtigte Gläubiger des 15 enen irchen bei Stettin mit ſchwerem Brand. Oſtern übergeben werden. 
In der Schloß ⸗Kirche: e haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ n r ai ae _Näberes ertbeilt die Exved. d. Bl. 
e Lndw. Becker, R h en Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 2 ebäude ein Raub der 7 + 
be u 1 083 mit] Fugleſch werben alle diejenigen, welche an bie Maffe Sue 9 Fam lien und darunter fünf Arbelter⸗ Fa. Freiwilliger Verkauf. 
8 h . Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch milien, welche letztere gar nichts verſichert batten, ſind Am Freitag, den 3 April er, Vormittags von 10 Uhr 
„ davon febr hart betroffen worden Die armen Menichen ab, beabſichtige ich, mein in Bruſſow, Ecke der Kirch⸗ 


Carl Guſt. Ad. Rüdveim, Comtoirbote hier, mit Amalie aufgefordert, ib : } 

Loulſe Marie Albert. Dittmer hier. a ibre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ haben bei der Schnelligkeit i und 

Joh. Friedrich Tuttlys, Kutſcher in Milmersdorf, mit 0 Fa 2 ee verlangten Vorrecht] Feuer um ſich griff an pi: ea _ men ad ic 14 Jie Ra re e m welchem 
zu . Aprı 8 einſchließlich alle lieben mildtbätigen Herzen wenden wir uns nun mit trieben babe, unter günſtigen en an = 


3 Job. G — . — in Stargard. 70 hie be 

er h. Car Radeke, Steuerbeamter hier, mit] bei nus riftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ der berzlichen Bitre, helfen Sie uns wenigstens in etwas ve kaufen 

Aug. 5 S Kurth hier. l . nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der ge⸗ die Thränen der Nothleidenden trocknen und ihnen, Feen Daſſelbe beſteht in einem maſſiven Wohnh 

err ilb. Randeckart, Mufikus hier, mit dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ möglich, Hülfe bringen! Sie willen, es iſt unseres Got- Ställen, 1 zweiſtöckigen Arbeitsſchuppen, ger 2 auſe, drei 
tes Wille, daß wir barmherzig ſein ſollen, wie er barm- | hinter dem Haufe und ca. 7½ — — ‚Dei 


Jungfrau 5 bo x 18 0 hier. — zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 1 0 a a 
e e ee an Mia ve. f 5 — 
en der, mit Sue Cie Bahn 775 9 bent eee ir 5 gane S eksätgen Geber er Auf „ . 0 er 55 ichte foll 
TTT e 
Herr Carl Friedr. Wilh. Hoffmann, Tiſchlermeiſter in bende d d PA eine Ab⸗ 5 im Damen de Gemeine debe See rer Auktion gegen gleich baare 
— —— — Hauff. 


S mit Jungfrau Louiſe Her. Maria Schmal Jeder e Bar: a in unſerm Amtsbezirke 
10 : f f einen Wohuſitz hat, mu ei der Anmeld int = 5 TIER — (Eꝓ——ũ U 
d. 0 1 5 ung ſeiner 25 
Zinnen dere, Aber ir, ei g dr Feten ung bergige drdege Best . Patriotischen Krieger Verkun. Gelrcide⸗Schlempe⸗ Verpachtung. 
: : erechti v ev igt „den 22. ts, Aben a ; PR 2 
K Dex gun Wilb. Adolf Dille, Schaffner I. Klaſſe beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denienigen, 8 Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs, Appelt u a 5 Getreide ere von täglich 6000 bis 
ei der Eiſen ahn hier, mit Jungfrau Anna Maria Löwel Lei dite Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 4 Saale des Schützenvauſes. Nach Beendigung des ſoll an 5 Ber 1 meiner Nudel fabrik, 
ikow, Namm und die Juſtizräthe Pi Appels Eſſen, Mufik und Tanz, wozu die Bereins- x 3 anzen — vom 1. April 
i Pitzſchev, raden hierdurch eingeladen werden. 4 E Nr. 85 


hier. 
Herr Conrad Friedr. Julius Gräſe, St mit] Cal 
e e e e eee, eee n Der Vorſtand. Ferd. Rückforth’s Nachfol 

5 b 8 olger. 


Wiederverkäufern und Conſumenten halte 
ich mein bedeutendes Lager von Cigarren 
in den Preiſen von hauptſächlich 10, 11,12, 
15, 20—25 Thlr. pro Mille, reelles Fabrikat, 
zum Fabrikpreiſe mit kleinem Aufſchlage, beſtens 
empfohlen. 

Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 


64 Medaillen, Patente und Preiſe 
von Deutſchland, Frankreich, England ꝛc. 
Gebrüder Dittmar, 


Meſſerfabrikanten in Heilbronn empfehlen: 
a Gartenmeſſer, 


Deulir- u. Veredlungsmeſſer, 
Garten ⸗Scheeren, Baumſägen 


und viele andere 
Garten - Werkzeuge, 


Raſirmeſſer für jeden Bart, Streichriemen, 
Tiſch⸗ und Deſſert⸗Meſſer und Gabeln, 
Taſchen⸗ und Federmeſſer, Scheeren ꝛc. 

Illuſtrirter Catalog und Preis⸗Courant gratis. 


—ñ— . — 
1 faft neuer Wagen, zweiſp. m. eif. Achſen u. gut. Verdeck, 
iſt ſof. preisw. zu verk. Derſ. eignet ſich beſ. für Händler 
u kann Vorm. v. 8—1, u Nachm. v. 3—6 in Augenſchein 
enommen werd. beim Zeugfeldwebel Glimm, Art.“ Zeughof 
Junkerſtraße). 


Roßmarkt 18—19 


Ausverkauf der zu einer Konkursmaſſe 
gehörigen Eifen-, Stahl- und Meſſing⸗ 
waaren. A. Raeschke, 


als Verwakter. 

Nuffiſche ea Fabse. S in daden 

200 Mille Mauerſteine, 
100 Schachtruth. Feldſteine 
haben billigſt event. gegen ſichere Hypo⸗ 
theken abzulaſſen 
. Borck & Co., 
an äuss  nurcH 

Künſtliche Zähne un) Gebiſſe 
in Gold und Kautſchuck, nach neueſter amerik. Metbode, ohne 


Schnerzen zu verurſachen. Reparaturen w. ſofort, emacht. 
Samınys Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr. 44 u. 45. 


complet geritten, ſteht in Gartz a. O zum 
’ Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt der 
Hotelbeſitzer E. Heilgendorf. 


Rheinische Frucht-Gelkes 


Aeli Aepfel⸗, Birnen⸗ und Pflaumen⸗Gelées in vor⸗ 


icher Güte empfehlen à Pfd. 10 Ar 
Gebr. Miethe. 


Beachtungswerth. 


Das ſchwerſte 


Paſewalker Landbrod 


iR ſtets zu baben gr. Wollweberſtraße Nr. 70 im Keller. 
1 tes u ben 9. — 


Für Reſtaurateure 


empfehle ich meinen neu conſtruirten Bierdruckapparat, 
das das Bier vermittelſt Zinnrobrleitung aus dem Keller 
kalt und ſchöͤn nach dem Büffet befördert. Näheres 
A. Taesehner, Fabritant. 
Berlin, Schiffbauerdamm Nr. 14. 


er er dee ee ee aa ee ei 
Rosenfreunden 

empfiehlt Unterzeichneter aus feinen gegen 60,000 Exempl. 
enthaltenden großen Roſenſchulen Hochitämmine Nofen 
von ausgezeichneter Qualität in den neuern und neueſten 
Prachtſorten. a 

Kataloge über die mehr als 2000 Sorten zählende 
Sammlung gratis und franco. Ferner werden empfohlen 


Trauer-Rosen 


mit zierlich niederbängenden Zweigen zur finnigen Ver⸗ 
en Gräbern und feinen Raſenplätzen in ſchönen 
—9 Fuß hoben Bäumen à Stück 1—1½ I 
Köſtritz im Fürſtentbum Reuß. 
J. Ernst Herger, Rojengärtner. 


Dr. Pattiſon's 


Gichtwattie 


lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft:, Hals- und Zahn⸗ 
schmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Gliederreißen, 
Rücken- und Lendenweh. 
Inu Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 
bei Aug. Gotth. Glanz, gr. Oderſtr. 29. 


Jeder Zahuſchmerz 


ohne Unterſchied wird durch mein in allen deutſchen Staaten 
rühmlichft betanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer Mint: 
ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dant- 
ungen der böchſten Perſonen bekunden, 
F. Hückstädt 
in Berlin, Oranienſtraße 57. 
Zu haben in Flaſchen & 5 und 10 Yr in der Nieder- 
lage bei 


Moll & Hügel, 
Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 


a LEER NE aa N 
s Eine Original⸗Trakeyner⸗Stute, 5 5“ 
Er groß, fehlerfrei, vollſtändig militärfromm, 


Jgeſchäft und Grünhof Nr. 1 past. hinten. 


oo 
ATI 
Laubsäge-Arbeften 
und Alt lohnende Anerkennung gefunden. 
zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. 2 
da alle gewöhnlich um Handel befindlichen Bügel durch ihre 
Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


und Collectionen 


den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 


haben in der jüngſten Zeit bei Jung 
für die Jugend namentlich nützliche, 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und 
fäge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. 


Laubſäge⸗Apparatkaſten 


Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, 


flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3% 
Wir verlaufen auch fämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, N 1 
Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elfen, I 
Nußbaum, Quadratfuß von 3 Apr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en- detai 


zeichnenpapier, Holz Firniſſe, 
Birnbaum, Mahagoni, Aborn u. 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in 


Salze 


aus den Königl. Salinen Schönebeck und Staßfurt, insbeſondere alle Sorten 


Koch-, Gewerbe- und Viehſalze, 
und Seeſalz, halte ich ſtets hier auf La 
Staßfurt, als auch ab hier, — unter 
fi er =; 

größerer! 
nähere Auskunft. 


ſowie 


Magazin ⸗Preiſe — nach allen Richtungen hin. 
uantitaten gewähre ich Rabatt. 


Wir find beſlrebt geweſen, dieſe 


und 14zölligen Laub⸗ 
Schwere der 


zum praktiſchen Gebrauch a 5 ; 
ganz vollſtändig mit Laubſägebügel, 


„ 
orlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
Espe, Silberpappel, 


bis 65 


Stettin, Kohlmarkt 15. 


Viehſalzleckſteine, Steinſalz in Stücken 


er und verſende ſowohl ab Schönebeck und 
erechnung billigſter Salinen⸗ reſp. 


hie⸗ 
Bei Abnahme 
Auf Anfragen ertheile ich bereitwilligſt 


L. Manasse jun. in Stettin, 
Comptoir und Lager Bollwerk 34. 


Geſchäfts⸗Exöffuung. 


Mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige, daß ich am 
1. März er. außer meinem in Grabow, Breiteſtraße 3), 
feit 12 Jahren beſtandenem Photographiſchen Atelier, 
welches unter Leitung eines Geſchäftsführers auch ferner 
fortſetze, ein zweites in der 

kleinen Domſtraße 21, 
neben der Conditorei der Herren 


Gebhr. Jenny 
eröffnet babe. 


Jadem ich für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen 
beſtens danke, bitte ich mir daſſelbe auch bei meinem neuen 
Unternehmen zuwenden zu wollen. 


Carl Lucke, 


Photograph. 


Z —˙ ͤ ! 
Klavterunterricht wird von einer jungen Dame ertheilt 
pro St. 5 Yr Näberes Breiteſtr. Nr. 22 im Blumen⸗ 


* 3 


Epileptische Krämpf: 
(Fallſucht) beit Dr. 0. Killisch, Spezial- 
arzt für Epilepſtie, Berlin, Jag rſtr. 75, 76. 
Auswärtige brieflich. 


‚ ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Kuren 


gebrauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und ge⸗ 
fahrloſe Heilung durch die Adreſſe L. Dr. No. 30 
poste restante Detmold. Zeugniſſe gratis. 


Ostender Keller 
empfieplt ganz 2 Huſumer Auſtern beſter 
ualität in und außer dem Haute. 


Heute Abend von 7 Uhr ab: 
Fricaſſee von Huhn, 


auch werden Portiouen außer dem Haufe verabreicht im 


Hötel de Russie bei H. Weise. 


TIVOLI. 

Heute Sonnabend, den 21 März 1868. 
Grosses Concert 
und Vorſtellung der Künſtler⸗ 
Geſellſchaft des Direktors Hrn, 


IH. Würtz-Feron. 
Anfang 7 Uor. Entrée 3 = 
Carl Rudolph. 


0 4 * 1 m ; 2 6 
Stettiner Stadt⸗Theater. 
Sonnabend, den 21. März. 

Zweites Gaftfpiel der Kaiſerl. ruſſiſchen Hof⸗Schauſpielerin 
und Sängerin Frau Bertha Scherbarth-Flies. 
Die ſchöne Helena. 

Burleske Oper in 3 Akten von Offen bach. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein anfändiges Mädchen von außerhalb in geſetzten 
Jahren wünſcht einen Dienſt els Köchin oder in einer 
kleinen Wirtbſchaft für Alles. Zu erfragen Lindenſtraße 
Nr. 21, 1 Tr. links. 


Für die 23lährige Tochter eines Offiziers, die ſich dem 
Erziehungsfach gewidmet und jetzt noch einen Curſus den 
Kindergärten abſolvirt, wird ein Engagement in einer ge 
bildeten Familie zur Erziehung jüngerer Kinder geſucht. 
Die beſten Empfeblungen ſteben zur Seite. Auf geſä !. 
Zuſchriften: Cüstrin, poste restante A. B. 
wird ſofort jede weitere Auskunft erfolgen. 


Ein gebild. junges Mädchen aus achtb. Familie, welche 
ſich jetzt auf dem Lande befindet, wünſcht unter beſch. An⸗ 
ſprüchen eine Stelle als Stütze der Hausfrau in der Stadt 
oder auf dem Lande. Adr. werden unter H. G. in der 
Exp. dieſes Blattes er beten. 


Agenten⸗Geſuch 


von der Firmenbuchſtaben-Fabrik F. Schubert in 
Gotha, Sieblebe⸗Vorſt. 4. 


ee I IE IE 
Ein junger Mann, welcher bei einem hieſtgen Juſtizrath 
arbeitet, wünſcht in ſeinen Freiſtunden Beſchäftigung. 
Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſſe in der Exp. 
d. Bl. unter II. S. niederzulegen. 


Bandwurmleidenden |sor i sis 


Liſte 


der am 19. März 1868 gezogenen Gewinne 
unter 100 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 45 
, gewonnen. 


12 18 55 58 121 39 207 396 (80) 448 67 84 506 
40 76 93 609 49 74 84 85 746 75 806 17 75 
939 59 69 

1037 57 60 149 341 42 63 77 (50) 92 93 430 33 
52 62 99 506 16 29 40 80 707 (80) 13 26 816 
924 50 (50) 

2186 208 34 62 334 38 440 549 57 72 607 12 
731 41 92 824 42 66 909 

3124 26 56 65 225 326 76 530 38 50 656 702 
30 52 83 98 971 88 89 

4003 91 130 54 (50) 69 225 81 91 338 75 89 412 
22 52 55 79 06 51 643 59 90 95 725 35 84 
916 (50) 31 67 

5040 167 228 54 57 71 302 4 95 450 (50) 524 
77 (80) 92 676 898 915 63 

6026 (50) 67 (50) 304 28 47 (50) 57 75 442 62 
(80) 97 549 90 612 17 (60) 748 865 69 82 92 
983 93 96 

2000 5 13 14 56 59 65 95 129 30 65 98 245 323 

47 56 65 400 61 86 530 52 70 647 709 10 82 


8 rn 
44 45 89 99 430 36 74 568 
667 95 99 748 56 89 838 983 2 
9023 98 138 232 45 47 343 482 83 505 10 22 
725 (60) 67 96 879 86 89 907 20 54 56 
10084 97 168 90 (50) 205 325 30 465 90 522 
(50) 61 (60) 67 638 54 86 700 (60) 823 29 87 
905 (60) 71 84 
11007 (50) 65 76 116 18 49 53 85 249 53 311 
28 97 419 85 569 85 732 39 41 65 (50) 93 803 
25 55 91 96 907 31 
12051 54 84 95 131 210 26 (60) 58 70 304 70 
488 523 (50) 33 74 79 82 720 47 54 76 804 63 
79 89 912 (50) 40 78 
13000 11 39 121 215 30 50 (50) 76 475 78 533 
(50) 84 614 (50) 32 34 54 60 842 49 983 (80) 
14149 273 319 97 434 77 (80) 92 550 59 88 
768 (80) 70 75 817 32 67 941 (50) 49 69 
15018 27 58. 109 225 42 45 57 74 322 473 520 
24 601 93 727 36 73 (50) 876 922 58 97 
16054 63 112 46 237 60 65 310 (50) 21 63 521 
46 86 641 51 77 (50) 90 805 26 34 955 71 72 
12022 35 87 92 134 54 (50) 23039 43 65 88 302 
57 74 396 640 58 775 802 3 59 76 911 51 61 
18004 13 28 64 73 240 90 356 90 (50) 427 41 
65. (0) 569 610 706 27 42 99 807 64 66 
19002 78 144 204 26 68 320 (60) 36 42 70 76 
435 37 501 82 (50) 87 605 84 752 (50) 67 824 
43 64 72 905 42 74 
20092 149 79 91 (0) 204 37 341 48 55 68 69 
462 68 97 634 (50) 36 43 52 726 70 87 811 19 
24 65 957 70 
2 1008 12 24 (60) 30 33 183 250 350 77 96 412 


14 579 92 612 13 701 4 16 18 55 69 70 99 831 


53 91 920 

2 2003 93 112 36 98 209 18 22 32 (60) 52 357 
(60) 79 416 60 71 516 39 (50) 51 671 710 46 
825 54 (50) 70 929 35 38 98 

23096 132 38 45 55 276 342 50 402 8 21 560 
— 48 68 707 13 25 (50) 67 73 86 861 (50) 97 

24052 56 91 124 60 71 260 78 93 317 463 73 
598 640 (50) 63 802 29 991 

25277 342 93 446 52 508 608 819 53 55 
61 69 8497 

26033 38 45 47 74 95 209 (60) 13 67 328 77 412 
54 528 (50) 698 (50) 783 817 38 945 55 63 
72 79 85 

2 7040 94 153 210 25 317 20 41 49 90 492 523 
64 97 608 11 53 776 802 37 925 65 

28002 27 104 (60) 5 14 23 77 269 380 403 511 
22 36 660 739 803 30 923 99 

29006 (50) 11 23 176 79 93 200 34 39 383 (50) 
88 401 33 49 (50) 65 75 650 99 706 49 808 
46 (60) 67 967 99 

30063 88 154 (50) 239 94 350 85 554 88 735 
48 948 46 

31032 45 166 68 70 202 55 351 55 535 46 76 
609 59 64 76 894 

32012 19 35 113 20 35 78 202 8 72 334 86 414 
508 12 53 612 47 75 85 710 (50) 41 78 86 814 
45 49 81 922 

33004 13 154 75 (80) 224 340 51 68 508 64 87 
607 72 736 827 906 16 29 61 

34056 78 117 367 435 69 525 28 57 600 732 
87 870 82 933 55 83 91 

35077 108 14 31 65 72 228 306 68 90 96 462 
552 669 755 809 14 31 36 (80) 41 73 


921 


36021 28 105 69 75 200 35 818 461 (50) 510 
692. 724 834 55 61 965 

37014 34 85 136 84 308 25 548 73 618 95 (50) 
747 82 979 

38043 100 12 47 59 83 225 33 315 53 98 415 
Be 510 (80) 12 20 82 769 (60) 83 90 878 


39056 185 203 (50) 5 (50) 83 307 8 23 33 415 
17 57 503 623 58 744(50) 48 79 92 97 855 
98 914 19 35 

40159 203 315 434 4499 503 624 31 84 (80) 
92 702 15 57 64 845 52 67 81 940 93 (50) 

41036 48 80 (50) 188 296 341 96 477 (60) 575 
(50) 91 610 31 45 (50) 65 98 704 49 79 803 
34 69 (50) 921 

48084 III 206 349 442 696 746 76 873 82 
91 938 87 88 

43007 142 84 90 338 51 69 404 69 519 76 618 
65 79 717 32 45 988 94 

44068 77 85 168 83 25157 306 25 89 405 6 
78 97 (80) 676 88 775 805 8 36 38 77 919 27 


91 94 
186 99 212 65 he 46 414 (50) 62 66 


45081 
502 37 73 608 23 762 

46030 94 112 20 42 47 54 228 78 409 29 51.56 
512 24 69 78 664 727 58 820 53 

42022 129 220 344 63 403 24 44 557 88 644 
46 64 90 (50) 93 779 923 28 

48074 205 51 442 52 55 660 758 66 843 90 
93 943 54 95 (50) 

49078 131 70 492 514 91 616 29 51 813 41 
(60) 79 

30180 214 66 376 415 33 560 630 81 85 700 
880 95 941 

51014 73 183 253 69 312 38 468 74 538 53 
58 85 602 83 772 83 851 57 949 88 (50) 

52023 29 126 46 81 (60) 234 324 (50) 422 39 
81 520 37 43 47 63 605 829 927 

53004 (50) 65 78 (50) 93 97 105 47 324 67 418 
99 620 31 74 704 70 71 89 (50) 863 980 83 

54101 41 44 231 95 321 58 444 47 57 79 602 
39 63 66 92 731 39 67 884 985 

35020 (50) 37 42 51 (60) 98 184 210 304 49 53 
78 452 82 568 94 678 798 835 43 57 87 (80) 
94 962 (60) 

56121 32 38 310 55 83 96 490 522 747 70 883 
932 68 73 97 

37139 70 83 253 90 304 10 (60) 43 446 538 
614 15 32 741 76 847 925 34 

38046 74 103 (60) 52 78 211 35 311 76 87 426 
528 67 670 709 801 22 64 997 (80) 

55078 (50) 124 209 80 359 83 452 56 83 94 
6125 70 85 714 827 (50) 

60011 49 63 81 89 2048 69 305 12 31 66 87 433 
34 65 73 94 542 69 626 38 43 71 753 60 81 
41 (60) 909 10 34 (80) 

61040 53 59 172 228 447 53 520 21 44 56 79 
678 88 (50) 90 747 71 911 88 

62001 63 111 241 60 416 24 47 51 (50) 501 
(50) 82 619 43 809 (50) 63 79 (50) 

63125 200 5 34 (50) 
87 609 94 723 51 802 19 21 80 953 58 

64162 266 68 81 303 414 57 66 (50) 97 837 57 

65026 93 194 242 323 (50) 39 75 (50) 432 65 
11 055 5012353 643 82 746 58 64 82 920 


4 
6609 164 421 43 48 98 534 42 43 
612 81 8 8970 


637 (60) 44 734 95 819 27 47 918 90 91 93 

68079 91 25159 454 594 615 74 830 47 77 
941 58 75 76 

69172 274 386 404 519 (50) 30 50 75 607 955 
70 78 88 95 

20008 45 62 78 210 48 99 308 64 90 400 3 538 
42 679 98 716 63 75 (50) 890 92 

71048 52 73 86 93 144 270 74 85 (80) 341 402 
570 603 11 51 54 800 88 

22002 8 69 137 55 204 324 66 409 99 503 85 
697 851 (60) 949 78 

23134 283 84 99 409 16 23 539 77 84 (50) 607 
29 (50) 34 38 59 63 99 701 44 801 28 58 88 Yıl 


60 61 

24044 (50) 62 126 211 57 87 404 11 515 33 
604 29 46 752 813 922 47 67 77 

25050 77 80 (60) 165 252 94 414 80 92 521 
27 42 43 50 662 710 34 63 833 45 995 

26031 78 198 241 64 86 93 304 51 79 409 19 
504 694 795 966 

27010 19 45 110 37 (50) 39 203 13 14 56 325 
56 65 407 13 21 41 85 516 28 31 50 66 93 601 
2 16 94 718 21 70 809 

28063 96 224 86 315 29 32 42 78 434 75 78 
555 606 27 93 706 10 17 816 31 

25079 101 11 38 (50) 44 225 77 338 427 512 
89 98 603 739 68 875 98 

80005 102 14 34 80 97 219 66 321 26 440 42 
91 99 541 48 54 628 32 72 (50) 710 15 28 37 
43 64 74 823 90 944 

81019 40 67 74 109 259 444 603 10 73 713 
80 833 74 924 72 

82020 (50) 178 200 14 17 57 325 26 45 72.(50) 
429 40 41 44 65 533 47 60 82 634 86 756 57 
61 847 966 (50) 

83054 143 50 81 201 22 31 47 326 59 64 448 
(50) 71 78 (50) 565 636 58 61 714 46 20 31 33 
820 975 

84034 95 155 263 311 17 409 22 27 47 93 508 
56 57 78 611 14 36 59 66 79 758 881 912 53 

85027 33 84 251 (50) 58 64 70 81 96 375 475 
560 705 6 55 820 26 50 86 95 96 906 

86042 63 114 91 287 306 83 571 603 21 27 
70 716 90 875 

87009 116 69 226 50 818 26 58 412 24 45 527 
652 88 777 (50) 843 912 73 

88045 85 86 13489 285 320 69 (50) 510 17 32 
625 700 18 46 (60) 89 824 36 68 93 903 72 

S8ol9 38 69 (60) 88 111 39 51 56 67 (50) 78 243 
20 98 414 68 538 615 39 782 801 59 

90015 26 157 71 268 302 33 85 457 80 591 
555 37 76 746 54 819 39 55 69 (60) 91 912 

9 

91000 (50) 22 31 59 69, 107 68 93 204 5 96 366 
98 (50) 469 523 627 30 850 (50) 55 79 N 

92031 (60) 154 82 91 238 302 40 55 412 46 

518 46 70 761 78 803 23 911 (60) 20 45 76 


86 
93076 82 104(50) 206 8 25 (60) 316 54 76 
99 477 516 30 69 (80) 75 600 801 1072 909 


77 
94017 27 106 93 268 379 421 572 641 47 87 
777 802 15 948 58 5 


322 45 49 8 92 464 545 


32110 85 (50) 43 65 390 454 562 91 (50) 96 


* 


